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Wingertsbergschule: Freude über Beauftragung vom Schulamt

Hans Neumann
soll der neue
Leiter werden
Von unserem Redaktionsmitglied
Nina Schmelzing

LORSCH. In der Wingertsbergschule
wurde in dieser Woche gefeiert. An-
lass war ein Brief aus dem Schulamt.
Das Schreiben aus Heppenheim
führte zu spontanem Applaus bei
den Pädagogen an der Grundschule.
Sekretärin Vera Gröger organisierte
sogar einen kleinen Sektempfang für
die interne Konferenz-Runde im
Lehrerzimmer. Angestoßen wurde
auf die Mitteilung aus der Kreisstadt,
dass Hans Neumann beauftragt ist,
die Wingertsbergschule zu leiten.

Neumann leitet die mit 500 Kin-
dern größte Grundschule des Krei-
ses Bergstraße zwar schon eine gan-
ze Weile lang, allerdings kommissa-
risch. Erster Ansprechpartner ist er
in dieser Funktion, seit Schulleiter
Berthold Thiede im Januar in den
Ruhestand verabschiedet wurde.
Neumann (60), zuvor viele Jahre ers-
ter Konrektor am Wingertsberg, hat-
te sich als offizieller Nachfolger um
die Schulleiterstelle beworben. Das
Staatliche Schulamt hatte jedoch
eine Pädagogin von auswärts für die
Stelle ausgewählt. Diese Entschei-
dung führte, wie berichtet, zu einem
Einspruch aus Lorsch.

Nun hat sich eine neue Situation
ergeben, denn die Bewerberin hat
ihr Interesse an der Arbeit in Lorsch
zurückgezogen. Der Brief aus Hep-

penheim, der der Leitung der Win-
gertsbergschule jetzt zugestellt wur-
de, enthält zwar noch keine Ernen-
nungsurkunde für Hans Neumann.
Wann diese Überreichung erfolgt, ist
offen, ein Datum ist an der Grund-
schule jedenfalls bislang nicht be-
kannt. Sehr froh sind aber nicht nur
der Schulleiter und das Kollegium
über die nun eingetroffene Mittei-
lung der Behörde. Für die Beauftra-
gung des erfahrenen Lorschers hat-
ten sich auch Eltern sowie Vorgänger
Thiede ausgesprochen.

Konrektorstelle noch unbesetzt
„Die Stimmung war schon ge-
dämpft“, beschreibt Neumann auf
Nachfrage die Atmosphäre, die we-
gen der Ungewissheit an der Schule
in den vergangenen Wochen zu be-
merken gewesen sei. Jeder sei jetzt
erleichtert, dass diese „blöde Phase“
unklarer Zuständigkeiten vorbei sei.

An der Wingertsbergschule ist
nicht nur der normale Schulalltag
mit 500 Kindern zu managen, es
wartet in naher Zukunft eine beson-
dere Herausforderung. Weil Lorsch
wächst, nimmt auch die Zahl der
Schüler zu. Im neuen Schuljahr sind
am Wingertsberg sechs erste Klassen
aufzunehmen. Auch 2019 wird mit
sechs neuen ersten Klassen gerech-
net, die Schülerzahl wird also über
500 hinaus steigen. Wegen der
Raumnot sollen zwei Container auf
dem Pausenhof aufgestellt werden.
Mindestens einer der Unterrichts-
container soll auf dem alten Schul-
hof Richtung evangelische Kirche
platziert werden.

An der Lorscher Grundschule
wird nun gehofft, dass auch die freie
Stelle des ersten Konrektors bald
ausgeschrieben und wieder besetzt
werden kann, die zuletzt Hans Neu-
mann inne hatte. Um das Leitungs-
trio wieder komplett zu machen –
zweite Konrektorin ist Bettina Klinke
–, ist aber erst die Ernennung des
Schulleiters nötig, so die Schule.

Hans Neumann ist mit der Schulleitung
beauftragt worden.  BILD: FUNCK

Freizeit: Lorscher Team powert sich auf dem Hemsbacher Wiesensee aus / Tour auf der Nagold im Nordschwarzwald vom 10. bis zum 13. Mai

Angepaddelt: Naturfreunde eröffnen Kajak-Saison
LORSCH. Das Kajak-Team der Lor-
scher Naturfreunde ist zufrieden.
Der Saisonstart am Wiesensee in
Hemsbach am 1. Mai lief ihrer Ein-
schätzung nach „ganz hervorra-
gend. Alles hat gut geklappt, die Teil-
nehmer sind dann sogar so lange vor
Ort geblieben, dass sie erst gegen
19.30 Uhr heimgefahren sind“, be-
richten die Verantwortlichen um
Vorsitzenden Rainer Koob.

Die Kinder hatten ihren Spaß, die
Eltern sogar Zeit für Gespräche. Wie-
der andere konnten sich mit den Ka-
jaks auf dem See richtig auspowern.
Dass die Sportler über Winter im
Einhäuser Hallenbad trainiert hat-
ten, hat sich bemerkbar gemacht. Im

Sommer geht es im Lorscher Wald-
schwimmbad weiter. Dazu sind
auch Ausfahrten auf leichte Bäche
oder den Altrhein geplant. Für Fort-
geschrittene bieten die Naturfreun-
de zudem die Teilnahme an einer
Wildwasserwoche während der
Sommerferien in Österreich an. Vom
10. bis zum 13. Mai geht es auf die
Nagold im Nordschwarzwald.

Am Hemsbacher Wiesensee nut-
zen die Lorscher Kanuten das sonni-
ge Wetter auch gleich für einige
leichte Berge-Übungen, bei denen
der Wurfsack, eine spezielle
schwimmfähige Wurfleine zum Ein-
satz kam. Sie helfe bei einer Bergung
enorm weiter.

Die Naturfreunde sind offen für
neue Interessenten aller Altersstu-
fen. Inzwischen hat ein Jugendlicher
des Vereins auch einige Videos ge-
dreht und auf Youtube online ge-
stellt. Sie sind unter dem Begriff „Ka-
jak-Team Lorsch“ zu finden. Proble-
me bereitet dem Verein derzeit nur
ein Mangel an Kinderkajaks. Deswe-
gen müssen sich manchmal zwei
Kindern eines der speziellen Boote
teilen. „Wir sind einer der ganz weni-
gen Kajakvereine, der speziell für
Kinder ab sieben Jahren solche Boo-
te kauft und vorhält“, sagt Kajaktrai-
ner Rainer Koob. „Aber offenbar ha-
ben wir nie genug davon“, ergänzte
er schmunzelnd. redZufriedene Gesichter nach dem Anpaddeln der Kanuten. BILD: NATURFREUNDE

gierige auch einige Informations-
blätter mitnehmen.

An sechs Verkaufsständen wur-
den allerlei nützliche Dinge angebo-
ten. Der Erlös eines Verkaufsstandes
ging an die Rumänienhilfe des Roten
Kreuzes. Es gab Kaffee, Kuchen und
kühle Getränke sowie Lammbrat-
wurst und Lammgyros zum Mittag-
essen. Kinder konnten Bilder aus-
malen und basteln. Und natürlich
konnten die Esel angeschaut und ge-
streichelt werden.

Pia Fischer hat in den vergange-
nen Jahren mit ihren Tieren an ver-
schiedenen Veranstaltungen teilge-
nommen: bei Hochzeiten, Geburts-
tagen, beim Jugendtag des DRK,
beim Fastnachtszug, bei der Prozes-
sion am Palmsonntag, beim Freiluft-
gottesdienst und beim Tiersegen. An
einer Pinnwand konnten sich die Be-
sucher ein Bild davon machen.
Rückfragen zur Haltung von Eseln
gibt es bei Pia Fischer unter 0176/
81842427 oder bei der Noteselhilfe
unter 0151/53764605.

w www.noteselhilfe.org

Schale zusammen, die den Eseln ser-
viert wurde – den Vortritt hatte Ge-
burtstagsmuli Mucki. Und ihm
schmeckte die Torte.

Pia Fischer kümmert sich mittler-
weile seit 15 Jahren um Esel, gibt den
Vierbeinern ein Gnadenbrot. Sie ist
Mitglied der gemeinnützigen Orga-
nisation Noteselhilfe in Lorsch. Da-
bei handelt es sich um einen Verein,
der es sich zum Ziel gesetzt hat,
schnelle Hilfe für Esel und Mulis in
Not zu leisten. Beim Tag der offenen
Tür informierte Fischer die Besucher
über Kauf und Haltung von Eseln
und Mulis – das ist übrigens eine Mi-
schung aus Pferd und Esel – sowie
über das Verhalten der Tiere gegen-
über Menschen. An ihrem Stand, an
dem sie allerlei Objekte mit Bezug zu
Eseln verkaufte, konnten sich Neu-

Von unserem Mitarbeiter
Norbert Weinbach

LORSCH. Eigentlich drehte sich beim
Hoffest von Pia Fischer auf dem Ge-
lände der DRK-Ehrenbereitschafts-
leiterin Irmgard Brunnengräber in
der Lorscher Hügelstraße alles um
Esel. Genauer gesagt: vier Esel na-
mens Ben, Fips, Tobi und Moritz. Sie
alle sind zwischen 16 und 30 Jahren
alt und leben sozusagen in einer
Wohngemeinschaft. Hauptdarstel-
ler des Tages war aber der kleinste
Esel: ein Muli, das auf den Namen
Mucki hört. Er ist seit 13 Jahren im
Besitz von Pia Fischer, der Enkelin
von Irmgard Brunnengräber.

Vorher hatte ihn 13 Jahre lang
Anita Spitzer. Sie hatte ihn als Zwölf-
jährige auf einem Bauernhof ken-
nen- und liebengelernt. Da Mucki
jetzt seinen 40. Geburtstag feierte,
war auch sie zum Hoffest gekom-
men, um dem zutraulichen Vierbei-
ner zu gratulieren. Zum Höhepunkt
am Nachmittag wurde eine Geburts-
tagstorte für Mucki „gebacken“. Jun-
gen und Mädchen trugen dazu Äp-
fel, Karotten und Heuwürfel in einer

Eselnothilfe: Hoffest in der Lorscher Hügelstraße / Kinder „backen“ Kuchen der etwas anderen Art

Eine Geburtstagstorte für Muli Mucki

Mucki schmeckt’s: Das Muli ist das Maskottchen der Lorscher Noteselhilfe und feierte jetzt seinen 40. Geburtstag. BILD: WEINBACH

Jahrgang 1950/51: Treffen heute um 19 Uhr
im Clubhaus der Olympia.
Arbeitskreis Kräutergarten: Treffen jeden
Mittwochvormittag und freitags ab 14 Uhr im
Klostergarten zum Arbeitseinsatz.
Seniorenkreis: Vortrag „Lorscher Bilderbo-
gen, Teil II“ mit Winfried Dixkes heute um 14
Uhr im Martin-Luther-Haus.
Klosterspatzen: Monatsgrillen für Vereins-
mitglieder am Samstag (5.) ab 18 Uhr auf
dem Vereinsgelände.
Männergesangverein Germania: Platz-
konzert am Alten Rathaus am Sonntag, 6.
Mai, um 15.30 Uhr. Einsingen ab 14.45 Uhr.
VdK: Brunch und Grillen für Mitglieder am
Sonntag (6.) um 11 Uhr im Taubenfang, Weg
3, Gartennummer 153. Anmeldung bis heute
unter 06251/8608406.
Seniorentreff St. Benedikt: Treffen am
Mittwoch (9.) um 13.30 Uhr. Maiandacht mit
Beate Bläsius-Stefan um 15 Uhr.
Jahrgang 1935/36: Treffen zu Kaffee und
Kuchen am Mittwoch (9.) um 15 Uhr im Gast-
haus „Jäger aus Kurpfalz“.
Tvgg, Fußball: Vatertag im Sportpark Ehl-
ried am Donnerstag (10.) ab 10 Uhr mit Früh-
schoppen, Fußball, Kinderschminken, Hüpf-
burg, Tagescafé, warme Speisen und Live-
musik mit Jean Diehl ab 16 Uhr.
Katholischer Frauenbund: Der Flohmarkt
„Rund um die Kirche“ für jedermann findet
am Samstag, 12. Mai, von 8 bis 14 Uhr statt.
Standgebühr ist ein Kuchen. Bei Regen wird
die Veranstaltung ins Paulusheim verlegt.
Info: Walfriede Heinz unter 06251/52225.
Abfahrt für die Teilnehmer der Fahrt nach
Mainz-Hechtsheim ist am Dienstag, 8. Mai,
um 13 Uhr an der Stadthaus-Apotheke.
Jahrgang 1939: Fahrt zur Landesgarten-
schau nach Bad-Schwalbach am 13. Juni.
Abfahrt ist um 9 Uhr an der Stadthaus-Apo-
theke, die Kosten liegen bei 25 Euro.
Partnerschaftsverein: Für die Fahrt nach
Belgien in die Wallonie vom 19. bis 24. Juni
sind noch Plätze frei. Infos bei Brigitte San-
der (06251/57240) und Annette Moll
(06251/587875).

VEREINE LORSCH

Nahversorgung: Nachfolger
für Treff 3000 wird gesucht

Markt in der
Stadtmitte
vor dem Aus
LORSCH. Der Einkaufsmarkt in der
Innenstadt will schließen. Das be-
stätigte Timo Cyriax, der sich bei der
Entwicklungsgesellschaft Lorsch
(EGL) um Handel, Gewerbe und
Stadtmarketing kümmert, gestern
auf BA-Nachfrage.

Bäcker und Metzger bleiben
Schon im Juni dürften die Kunden
von Treff 3000 in der Römerstraße
nach derzeitigem Kenntnisstand vor
verschlossenen Türen stehen. Die
Bäckerei, die in der Immobilie eben-
falls ansässig ist und den Raum vor
dem Discounter nutzt, bleibt aber
bestehen. Das versichert Friedel
Drayß auf Anfrage. Auch der Metzger
im Carstanjen-Center will bleiben.

„Es ist keine positive Nachricht“,
räumt Cyriax mit Blick auf den Rück-
zug des Lebensmittelmarktes ein,
der im Zentrum konkurrenzlos mit
seinem Angebot ist. Ob und wann es
einen Nachfolger mit ähnlichem
Sortiment geben könnte, ist noch of-
fen. Mit einem langen Leerstand an
der prominenten Stadtlage ist zwar
nicht zu rechnen, mit einem nahtlo-
sen Übergang zu einer vergleichba-
ren Neueröffnung aber auch nicht
unbedingt. Die Verkaufsfläche mit
unter 500 Quadratmetern ist für
heutige Ansprüche an Märkte ver-
gleichsweise gering.

Gespräche laufen
Die Entwicklungsgesellschaft ist be-
reits in Gesprächen mit dem Eigen-
tümer der Immobilie, um bei einer
guten Lösung für die Zukunft behilf-
lich zu sein. Auch um verschiedene
Förderprogramme bemüht sich
Lorsch – „Aktive Kernbereiche“ so-
wie „Lokale Ökonomie“ etwa. Ein
Mitarbeiter des hessischen Umwelt-
ministeriums hat sich bereits über
das Carstanjen-Center informiert.

Es gibt mittlerweile einige Kom-
munen, die keinen Nahversorger
mehr im Zentrum haben. Unver-
sorgt bleiben Lorscher nicht. Bäcker
und Metzger sind ebenso weiter prä-
sent wie Fischgeschäft, Obst- und
Gemüseladen, eine Reihe von Fach-
geschäften und der Wochenmarkt.
Insgesamt ist Lorsch mit Marktflä-
che über die Stadt verteilt gut ver-
sorgt. sch

Die EGL sucht Interessenten für die
Marktfläche im Zentrum. BILD: FUNCK

LORSCH. Das Eichhörnchen-Fest des
Katholischen Kindergartens St. Be-
nedikt in Lorsch ist in diesem Jahr
nicht öffentlich. Grund, so die Erzie-
herinnen, sei mangelndes Interesse
von Eltern, sich an der Organisation
zu beteiligen. Allerdings feiern Erzie-
her und Kinder das Fest intern heute
von 9 bis 12 Uhr. Die Öffentlichkeit
ist ausgeschlossen. ml

Katholischer Kindergarten

Eichhörnchen-Fest
nicht öffentlich


